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Sozialistische Gemeinschaftsarbeit — 
Schlüssel zur Lösung aller wichtigen Aufgaben
Leserberatung des „Neuen Weg“ und der Betriebszeitung „Eidechse“ im VEB 

Schwermaschinenbau, Verlade- und Transportanlagen Leipzig

Der VEB Schwermaschinenbau, Ver­
lade- und Transportanlagen (VTA) Leip­
zig hat große Bedeutung für die Volks­
wirtschaft der Deutschen Demokratischen 
Republik. Hier werden Aggregate und 
Anlagen mit Weltniveau gebaut, die in 
viele Länder des sozialistischen und des 
kapitalistischen Lagers exportiert wer­
den. In der ganzen Welt bekannt sind 
solche Erzeugnisse wie der 15-Tonnen- 
Schwimmkran, die Gabelstapler, der 
Pratzenkran und die Verladebrücken, 
die durch ihre modernste Leichtbauweise 
und Konstruktion das Weltniveau mit­
bestimmen.

In diesem wichtigen Großbetrieb 
führte der „Neue Weg“ gemeinsam mit 
der Parteileitung und der Betriebszeitung 
„Eidechse“ eine Leserkonferenz durch. 
Etwa 40 Genossen und Kollegen, Partei- 
und Wirtschaftsfunktionäre und Brigade­
mitglieder tauschten dort ihre Erfahrun­
gen aus, die sie mit den sozialistischen 
Arbeitsgemeinschaften und den Brigaden 
machten, die um den Titel „Brigade der 
sozialistischen Arbeit“ ringen.

Im Mittelpunkt des Erfahrungsaus­
tausches standen im Zusammenhang mit 
der notwendigen raschen Steigerung der 
Arbeitsproduktivität Probleme der Füh­
rungstätigkeit der Grundorganisation

bei der Durchführung der Rekonstruk­
tionsmaßnahmen und des Sieben jahr- 
planes. Eine große Rolle spielt dabei die 
Frage, wie es die Genossen verstehen, 
die sozialistischen Arbeitsgemeinschaften 
und den Wettbewerb um den Titel „Bri­
gade der sozialistischen Arbeit“ zu orga­
nisieren und wie sie selbst in den Bri­
gaden und Gemeinschaften mitarbeiten. 
In der Erkenntnis, daß die sozialistische 
Gemeinschaftsarbeit die unserer neuen 
Gesellschaftsordnung entsprechende
Form der Arbeit ist und sie der großen 
Aufgabe, die Arbeitsproduktivität 
sprunghaft zu steigern, entspricht, ent­
wickelte und förderte die Parteileitung 
des Werkes besonders die kollektive 
Arbeit. Es entstanden 32 Kollektive — 
25 Brigaden, fünf Meisterbereiche und 
zwei Abteilungen —, die den sozialisti­
schen Wettbewerb auf der höheren Stufe 
aufnahmen. In diesen Kollektiven sind 
600 Kollegen zusammengefaßt. Zu glei­
cher Zeit bildeten sich 37 sozialistische 
Arbeitsgemeinschaften, die dringende 
technische Probleme lösen und den Bri­
gaden bei der Durchführung von Rekon­
struktionsmaßnahmen und Verbesse­
rungsvorschlägen behilflich sind.

Zur Verbesserung des Produktionspro­
zesses und der Arbeitsorganisation wur-

„Den Sieg des Sozialismus zu organisieren, das heißt, die fort- 
geschrittenen schöpferischen Leistungen der Arbeiter, der Wissen­
schaftler und der technischen Intelligenz, der Genossenschafts­
bauern und anderen Werktätigen breit anzuwenden, die Zurück­
gebliebenen durch den Erfahrungsaustausch vorwärts zu bringen 
und alte Gewohnheiten aus der kapitalistischen Zeit, die dem Neuen 
den Weg versperren, zu überwinden.“

(Walter Ulbricht, 6. Plenum des ZK)
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